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MATTHÄUS 7, 1-6
Einleitung:

Wir sind mitten in der Bergpredigt. Ich erkenne in der Bergpredigt einen doppelten Sinn:

1. Der Herr Jesus wollte den gesetzlichen Juden zeigen, dass ihre Gerechtigkeit vollkommen sein muss, wenn sie damit vor dem heiligen Gott bestehen wollen (Mt 5,20).

2. Der Herr Jesus zeigt hier, wie seine Jünger leben sollen, um wirklich Salz und Licht in dieser gefallenen Welt zu sein.

Fragen zum Text

Ein Bauer und ein Bäcker standen vor Gericht. Der Bauer war angeklagt, dem Bäcker zu wenig Mehl geliefert zu haben. Der Bauer hatte 1000kg berechnet; tatsächlich waren es aber nur 700 kg gewesen.

Der Richter fragte den Bauern: „Stimmt das?“ – „Ja“, antwortete der Bauer. „Ich sollte dem Bäcker Mehl liefern. Aber ich hatte kein Gewicht. Da habe einfach das 1-Kilo-Brot des Bäckers als Maß genommen …“
Verse 1-2

Der HERR Jesus sagt: „Richtet nicht …“
Was versteht ihr unter „richten“? Wann „richtet“ jemand einen anderen?
Gibt es einen Unterschied zwischen BEurteilen und VERurteilen? Wenn ja, welchen?
Nach welchem Maßstab richten wir normalerweise?

In welchen Bereichen sollen wir wirklich nicht richten?

· Wir sollten nicht über die Motivation anderer richten, denn nur Gott kennt sie (1. Korinther 4, 1-5) 
· wir sollten nicht nach dem Äußeren richten (Johannes 7, 24; Jakobus 2, 1-4)
· wir sollten die nicht richten, die sich aus Dingen ein Gewissen machen, die an sich weder gut noch böse sind (Römer 14, 1-5) 
· wir sollten unsere Mitchristen nicht richten, indem wir schlecht über sie sprechen (Jakobus 4, 11-12) 
Gibt es vielleicht Bereiche, in denen wir sogar richten müssen?
Wenn sich Streitfragen unter Gläubigen ergeben, dann sollten sie in der Gemeinde vor Gliedern geklärt werden, die in diesem Falle entscheiden können (1. Korinther 6, 1-8). 

Die Ortsgemeinde sollte schwere Sünden ihrer Glieder richten und entsprechende Maßnahmen ergreifen (Matthäus 18, 17; 1. Korinther 5, 9-13).

Gläubige sollen die Lehre von Predigern und Lehrern am Wort Gottes messen (1. Korinther 14, 29; 1. Johannes 4, 1).
Christen haben herauszufinden, ob andere wirklich gläubig sind, damit sie dem Gebot von Paulus in 2. Korinther 6, 14 gehorchen können. 

Die Gemeindeglieder sollen erkennen, welche Männer die notwendigen Eigenschaften haben, um Älteste und Diakone zu werden (1. Timotheus 3, 1-13). 
Wir haben zu entscheiden, welche Menschen unordentlich, kleinmütig oder schwach sind, um mit ihnen entsprechend den Anweisungen der Bibel zu verfahren (1. Thessalonicher 5, 14). 

Verse 3-5
Wann habt ihr schon mal Splitter im Auge eines anderen gesehen, ohne dabei den Balken im eigenen Auge zu bemerken?
Wie versteht ihr in diesem Zusammenhang Römer 2, 1?

Verse 6
Wie versteht ihr V. 6?

Schluss

Was bedeuten die Verse im Kontext der Bergpredigt?
( Arnold Fruchtenbaum
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